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ss ſtübr Sruſt

Und ich erlebe nun
Die meinen Land

Mich aber und St

O allzu harter Fall
Da mein gepretter
Mit?curcht und Ho

Aan

Mir ſchon ein bluten



Run aber auch ſo gar der Hoffnung Luſt verſlogen. m
Und mir ein Herr mein Schutz meinhöch j

ſter Freund entzogen,Daß ich Jhn nicht mehr ſrh. Wer hait mir tnrinen Lauf

Wer hält das Wiedrrſehn, wer halt das golgrn auf?
Doch, wo vvrrfall ich hin, wo werd ich hingrruen?Aen

Iſts nicht des immels Schlun deuman mit Ehrfurchtz

Kuſſen.
Stets anzunehmen hat. Vielleicht bringt dir Sein Bild n
Zein achtes Conterfat, der hoffnung neuen Schild.
Bielleicht, da du Jhn nicht im Leben kanſt erblicken,

TTTTT

Ja, ſehr beklemmtes Herz, gewiß diß gonnt ich dirt,
Und hatt ich Kraft und Zeit, ich ſtellete Jhn fur,

144Daß Du Stin Haus Srin Land die Rachwrl
konte leſen.E DWas fur ein anbegriff der Tugend Er geweſen..4 5

Sriu vatrrliſher Blick, Srin herrlicher Berſtandn
Die Sorgfalt, die Er ſtets mit Koſten angewandt, nzur Seines Hauſchß Ruhm wie weniger nicht minder ſ

zur Seiltr Erben Wohl, Fur Srincs Landes n
Kinder,Jür Seiner Diener Bruſt, die rare Seltenheit

Der Liebe, Treu und Huld, und der Gerechtigkeit,
Die ſich in Jhm verband. Wie Er den Unterthanen 1ur

Den Weg zu Seiner Huld, mit Liebe lieſſe bahnen,
Wie Er mit Freuden rilt, Gedruckten beyzuſtehn,
Wie ſehr Er Sich bemuht um andrer Wohlergehn,
Wie liebreich Er die Noth aepreßter Seelen lindert,
Und keinen in der Art des Gottesdienſtes hindert,

Riemanden Aergerniß: Ein Muſter allen giebt.
Die Spur der Billigkeit in Seinem ganzen Leben,
Kann alles Zeug genug zu Srinem Abriß geben.
Jedoch mein Muth, mein Geiſt, vermag dergleichen nicht.
Jch ſchildre, wie ich will, mein mattes Lobgedicht,



h och w angWie. hiex apit dort der Zug, weit edlrr muue ſehn.

pr

Sekr inrerthar; der nun ſeir mehr ls Biexzin ahreit n

Die Ptyhen Seiner Huld mjt jedrm Tag erſahten J

I
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Wird immerfort den Riß nicht volleukommen ſrhen: p
Der Schnſucht ſtarker Trieb wird! doch zum Urbild D

Vrhen. i
Brum komm, un ie euur wa o Sein ei genm
Da noch des Blutes Brand in Seinen Adern flientWas fürrein Gnaden  Mrer, was für Berſichrung. siublin m]J

52

u  pricht,  uunn in anccl

Er vondrs vochſten Vand rinpfängt/ undrummtdn hahtut. w

Wie Tag und Nacht Stin Mund von GOttes Liebe w

Wirdnwie der Mahler Zug int Srints Bilds Copicin
Zurr apahteelehuliehteit nie dollenkrnnmen zuhen. un

J

J

Dem oonn, der Fantat, ird e ſmdet fallen ein,

IIIXDo—o— A———Und ſiehe Seiner Luſt meht mehr  mit Trauren zu. tii I
vv

Ja, ſprichſt du, Jhm iſt wohl: ich aber muß auf Erden, n
Nun troſtlos ohne Jhn, hinfort ermüdet wetden.

DüJbhin voll Herrlichkeit; kanſt zu der Sritt ſtehu! J

Seyſtill, wer weiß, wie bald uach kurzen Zeit Bergrhů n

S
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